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Bielefeld (NRW). Bielefeld (NRW) Wer an Biele-
feld denkt, denkt an Fußball, Dr. Oetker oder gar an 
Schüco. Doch dass ist sehr kruz gedacht. Bielefeld 
liegt am Teutoburger Wald, hat schöne Walderwege 
die hier beginnen und auch sehr gut ausgeschildert 
sind.

Ein weiteres sehenswertes Ziel ist aber auch der 
Tierpark am oder besser im Kahlenberg. Der im Jah-
re 1930 entstandene Tierpark ist ein Kleinod der be-
sonderen Art . In den vielen Jahren des Bestehens  
wurden hier 450 Tier von 90 unterschiedlichen Arten 
aus heimischen Gefilden „gesammelt“ beherbergt. 

Der Tierparkt wurde in die Natur mit der Natur gebaut 
und verfügt über Tiere, die heute schon in der frei-
en  Natur kaum noch zu sehen sind. Sorgsam hütete 
man hier einen Bären und ujnd Schneefuchs ebend-
so wie die Wölfe. War es vor wenigen Jahren nur ein 
Wolf,so wurde das Wolfsrudel bereits auf fünf Wölfe 
aufgestockt, Aber auch Steinböcke auf ihren Felsen 
können die Besucher begrüßen. Gleich gegenüber 
zeigen Alpen-Steinwild ihre schwungvollen Hörner, 
die mit dem Gehörn des Hirschen und des Damm-
wildes konkurieren können. Was diese gehörnten im-
posant erscheinen lässt ist aber ebenso interessant, 
wenn man die Wasserratten und Natria (aus Ame-
rika einengewandert und hier heimische geworden) 

Tiere hautnah in der Natur erleben

in keinem Fall schmälert. Diese Wassertiere gesellen 
sich in einem Nachbargehäge zum Vielfrass und zum 
Fredchen. Uneit von den Gehegen dieser Tiere sind 
die Biber mit dem Bau von ihren Wohnungen ebenso 
zu sehen, wie die Wildschweine, die hier ihre Frisch-
linge aufziehen und das Wühlen im Schlamm zeigen. 

Auf der Fläche von ca. 16 h sind aber auch Esel, Po-
nys und shottische Hochlandrinder zu bewundern. 
Ein Streichegehege bieteten dann den Kindern einen 
besonderen Spaß.

Biberratten  und Nutria  in einem Wassergehege
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Doch bevor man sich hier dem direkten Kontakt zu 
den Tieren begint lohnt es sich auch die Vielzahl der 
Flugtiere zu wittmen. Bei den Feldermäusen in ihrer 
Höhle ist ein Sichtkontakt schon schwieirger, doch 
Eulen, Enten, Gänse , Greifvögel und Pauen lassen 
schon die Augen der Besucher glänzen. 

Nebenden Tieren in den Freigehegen, die alle über 
gut geplasteretne und barrerefreien Zugängen er-
reichbar sind, bietet dr Tierpark auch eine Ausstel-
lung von 650 präparierten Tieren. 

Zur Stärkung kehrt der „Tierpark-Wanderer“ dann in 
das  Gasthaus im kleinen Tierpark-Dorf ein und er-
frischt sich untern den Augen des Vogelhändlers auf 
der Terasse.

Für Kimder bieten einige Speilplätze  etwas entspan-
nungn von dem tierischen Lernenmonenten, was anz 
sicher auch dazu beitragen kann, sich an den Ge-
hegen von lauthalsen Schreien zurückzuhalten. Die 
Tiiere werden ihnen dass durch etwas mehr zutrau-
lichkeit danken. 

Zum Schluß noch für die Eltern ein schmannkel, 
denn der tolle Tiernachmittag kosten ihnen keinen 
Euro. Eintritt, Rundgang und Parken sind kostenlos.  
Wer dennoch etwas Spenden will erhält beim Tier-
parkpersonal gang sicher weitere Informationen.

Übrigens, der Wohnmodelstellplatz auf dem Johan-
nisberg befindet sich nur ca. 15 Fußminuten entfernt
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Das Wolfsgehege ist bei den Besuchern besonders beleibt

Alpen-Steinböcke verfügen über ein interessants Gehörn 

Frischlinge lernen von ihren Eltern und der Besucher kann dabei seien Der Luchs, eine fantastische Katze


